
Spitzenreiter souverän
Fu�ball, Verbandsliga: SV Fellbach – TSG Backnang 0:3

70. Minute. Biyik zirkelte einen Freistoß
von links in den Fellbacher Strafraum wo
Doser per Kopf das 3:0 markierte. Damit
hatten Marinic und Doser an ihrer alten
Wirkungsstätte ins Schwarze getroffen.

Mit den drei Treffern ließen es die Gäste
gut sein. Fellbach gab sich geschlagen und
sehnte den Abpfiff herbei. Nach dem Spiel-
ausfall des Verfolgerduells zwischen Hol-
lenbach und Normannia Gmünd sowie dem
Punktverlust des SSV Ehingen-Süd gegen
Berg haben die Sbonias-Schützlinge wieder
etwas mehr Luft zwischen sich und ihre
Konkurrenten gebracht.

SV Fellbach: Gutsche, Aslantas (75. Binder), Marx,
Carvalho, Yildiz, Parharidis, Mahlelis, Strohm (61.
Miftari), Paterno, Sönmez (61. Weiß), Milojkovic (56.
Vulcano).
TSG Backnang: Knauss, Maraotta (66. Doser), Tichy,
Leon Maier, Dannhäußer, Biyik, Geldner, Maroudis
(77. Wiesheu), Binakaj (72. Kalafatis), Varallo, Mari-
nic (80. Milenkovic).

ein 16-Meter-Schuss von Marinic an den
Querbalken.

Die Führung des Tabellenführers war ei-
gentlich nur noch eine Frage der Zeit, aber
die Hausherren retteten das torlose Unent-
schieden bis zum Gang in die Kabine. Zuvor
hatten aber auch die Backnanger noch eine
brenzlige Situation zu überstehen. Ein tol-
ler Reflex von Torhüter Marcel Knauss ver-
eitelte in der 44. Minute einen Treffer durch
Fellbachs Claudio Paterno.

Schon zwei Minuten nach Wiederbeginn
jubelte der zahlreich anwesende Backnan-
ger Anhang. Nach einem feinen Pass des
überragenden Patrick Tichy landete die
Kugel bei Binakaj, der mit einem Heber das
1:0 für die TSG erzielte.

Die Partie nahm in der Folge den erwar-
teten Verlauf. Die Etzwiesenelf gab unter
der Regie ihres starken Kapitäns Oguzhan
Biyik weiter den Ton an, ließ Ball und Geg-
ner laufen und hatte das Geschehen auf
dem Feld stets im Griff.

Nur vier Minuten nach dem Führungs-
treffer schlug der Verbandsliga-Torjäger
wieder zu. Mario Marinic drang von links in
den gegnerischen Strafraum ein und setzte
die Kugel unhaltbar zum 2:0 ins lange Eck.
Der 22. Saisontreffer des Torgaranten
brachte die Backnanger vollends auf die
Siegerstraße.

Die Gastgeber ließen die Köpfe hängen
und hatten Glück, dass die Roten mit ihren
Chancen ziemlich schlampig umgingen. Io-
sif Markoudis (58.) und Michele Varallo
(66.) verpassten es, bei hochkarätigen Mög-
lichkeiten nachzulegen. Wie’s gemacht
wird, zeigte den Angreifern der eingewech-
selte Innenverteidiger Thomas Doser in der

(dga). Eine souveräne Vorstellung bot Ver-
bandsliga-Spitzenreiter TSG Backnang im
Rems-Murr-Fußballduell beim SV Fell-
bach. Die Treffer zum absolut verdienten
3:0-Sieg erzielten Shqiprim Binakaj, Mario
Marinic und Thomas Doser nach einer tor-
losen ersten Hälfte. Die Roten bauten damit
ihren Vorsprung an der Tabellenspitze auf
nunmehr zehn Zähler aus.

Evangelos Sbonias wurde vor der Partie
beim Tabellenletzten die gesamte Trai-
ningswoche nicht müde, seine Mannschaft
vorzuwarnen. Gerade in Derbys wachsen
Teams aus dem Tabellenkeller oftmals über
sich hinaus und machen dem Favoriten das
Leben schwer. Aber der Backnanger Trai-
ner wusste, wie er seine Jungs anpacken
musste – und die hatten ihrem Coach offen-
bar gut zugehört.

Von Beginn an traten die Gäste konzen-
triert auf und übernahmen vom Anpfiff weg
die Initiative. Der SV Fellbach legte sein
Hauptaugenmerk auf die Defensive und
versuchte, die Angriffe der Murrtaler schon
im Mittelfeld zu stören. Allerdings hatten
die Stuttgarter Vorstädter gegen die munter
aufspielenden Backnanger dabei nicht im-
mer Erfolg und mussten oft zu unsauberen
Mitteln greifen.

Schon nach sechs Minuten rettete SVF-
Keeper Philipp Gutsche gegen Binakaj in
höchster Not. Nach einer Viertelstunde
zielte Marinic nach einem klugen Querpass
des erstmals von Beginn an spielenden Iosif
Maroudis aus 15 Metern etwas zu hoch.
Drei Zeigerumdrehungen später scheiterte
Julian Geldner am gut reagierenden Gut-
sche.

Und nach einer halben Stunde klatschte Zuverlässiger Goalgetter: Mario Marinic, TSG Backnang. Archivfoto: Volker Müller

Stimme zum Spiel
� Evangelos Sbonias, Trainer der
TSG Backnang: „Das war heute eine
reife Leistung meiner Mannschaft. Ich
betone es immer wieder, das ist nicht
selbstverständlich was die Jungs der-
zeit auf demPlatz abliefern. Der harten
Gangart des Gegners begegnete meine
Elf mit ruhigem Spiel. Ich hebe nicht
gerne einzelne Spieler hervor, aber Pa-
trick Tichy hat für mich eine Klasse-
leistung abgeliefert.“

Aus für Welzheim in der Vorrunde
Bogensport: Bundesliga-Finale in Wiesbaden / Nachwuchsschützen geben starke Visitenkarte ab

etablieren.
Für die Überraschung des Finals sorgte

das Team aus Villingen-Schwenningen. Die
junge Mannschaft aus dem Schwarzwald-
Baar-Kreis – als Vorrunden-Vierter der
Gruppe Süd fürs Finale qualifiziert –
kämpfte sich bis ins Goldfinale vor und
musste sich erst dort nach einem hart um-
kämpften Fünfsatzmatch dem Titelvertei-
diger aus Ebersberg mit 3:7 geschlagen ge-
ben.

Den Verantwortlichen der SGi Welzheim
aber bleibt die Genugtuung, seit Gründung
der Bogen-Bundesliga zu den acht besten
deutschen Vereinsmannschaften zu zählen,
mit fünf Bundesliga-Meistertiteln zusam-
men mit Berlin nach wie vor die Ewige Liste
anzuführen – und dank talentierter Nach-
wuchsschützen auch zuversichtlich in die
Zukunft blicken zu dürfen.

erstmals Bundesliga-Finalluft zu schnup-
pern erhielten deshalb im letzten Vorrun-
denmatch Luca und Flavio Schilp. Und die
beiden Brüder, die in erheblichem Maße
zum Titelgewinn in der zweiten Bundesliga
beitrugen, zeigten zusammen mit Jonathan
Vetter, dass sie sich in der Zukunft durch-
aus auch in einer Erstligamannschaft etab-
lieren können. Dem BSC Herne trotzten die
drei SGi-Youngster im ersten Durchgang
ein 58:58 ab. Im zweiten Durchgang (60:58)
schafften die Drei gar einmalig die Maxi-
malpunktzahl für die SGi an diesem Final-
tag. Auch wenn der fünfte Durchgang die-
ses Matches deutlich mit 54:60 ausfiel – in
den Durchgängen drei und vier, die denk-
bar knapp verloren gingen (57:58 und
56:57), bewiesen die drei jungen Schützen
mit dieser Leistung, dass sie gute Chancen
haben, sich dauerhaft in der ersten Liga zu

Erstliganiveau begannen die Welzheimer
das Match gegen die Oberbayern. 55 und 57
Zähler reichten nicht, die Sätze eins und
zwei gegen die Tachertinger zu gewinnen,
die mit 59 und 58 Ringen jeweils die Nase
vorne hatten. Erst im dritten Durchgang ge-
lang Welzheim mit 58 Zählern ein Ergebnis
auf Erstliganiveau. Aber auch dieser dritte
Durchgang, der mit 58:54 an die SGi ging,
reichte nicht, das entscheidende zweite
Match zu gewinnen.

Zwar kamen die Welzheimer im vierten
Durchgang mit 59 Zählern nahe an die Ma-
ximalpunktzahl heran, die Bayern konter-
ten dann aber mit eben diesen maximal zu
erreichenden 60 Ringen. Auch das zweite
Match war damit mit 2:6 verloren und die
Chance auf ein Weiterkommen vorzeitig
vertan.

Eine Chance, ihr Können zu zeigen und

Lisa Unruh, Elena Richter und Jannis Kra-
mer in Bestbesetzung an die Schießlinie
trat. Den Berliner Nationalkaderschützen
konnten die Welzheimer im ersten und im
vierten Satz Paroli bieten. Satz eins ging
mit 56:55 an Welzheim, im vierten Durch-
gang erzwangen die Schützen von Betreue-
rin Sandra Sache noch ein 55:55-Unent-
schieden.

Die Sätze zwei, drei und fünf mussten Jo-
nathan Vetter, Christian Weiss und Sven
Herzig allerdings mit 54:56, 54:58 und 55:57
an die Hauptstädter abgeben. Damit war
die erste Niederlage für die SGi besiegelt –
der Druck, das zweite Match gegen Tacher-
ting gewinnen zu müssen, um die Chance
für die Halbfinalteilnahme zu wahren, war
somit schon nach der ersten Begegnung
enorm gestiegen.

Entsprechend nervös und weit unter

(wdt). Beim Bundesliga-Finale im Bogen-
schießen in Wiesbaden ist das Team der SGi
Welzheim mit drei Niederlagen bereits in
der Qualifikationsrunde gescheitert. Am
Ende gab es dennoch ein paar versöhnlich
stimmende Aspekte.

Das Ziel der SGi-Bogenschützen war vor
Saisonbeginn klar gesteckt: die Teilnahme
am Bundesliga-Finale. Und dieses Ziel hat-
te die SGi als Vorrunden-Dritter erreicht.
Klar war aber auch, beim Finale in Wiesba-
den wartete nicht nur starke Konkurrenz
aus der Nord-Gruppe – auch die drei Quali-
fikanten aus dem Südlager gehörten zu den
Titelaspiranten, allen voran Titelverteidi-
ger BSG Ebersberg und die FSG Tacher-
ting, die beide eine souveräne Vorrunde ab-
solviert hatten.

Zum Finalauftakt hatten es die Welzhei-
mer mit dem BSC BB Berlin zu tun, der mit

Der Tabellenführer ist dann doch zu stark
Fu�ball, Landesliga: SV Kaisersbach – TSV Crailsheim 0:4

Der große Aufreger dann in der 60. Spiel-
minute: Nach einem – aus Sicht vieler Zu-
schauer normal geführten – Zweikampf an
der Außenlinie entschied der Schiedsrichter
trotz Hinweis seines Assistenten auf Frei-
stoß für Crailsheim. Nachdem die Kaisers-
bacher Defensive den Ball zunächst geklärt
hatte, bediente Rümmele, der die Kugel al-
lerdings nach Meinung mehrerer Beobach-
ter deutlich mit der Hand gespielt habe, an-
schließend Hüttl, der den Ball zum 2:0 für
die Gäste im Netz zappeln ließ.

Danach gelang es dem SV Kaisersbach
nicht mehr, in die Partie zurückzufinden.
Messner (72.) und erneut Hüttl (80.)
schraubten das Ergebnis am Ende noch auf
4:0 für den TSV Crailsheim, was aufgrund
der ersten Hälfte etwas zu hoch anmutet.

Der TSV Crailsheim tastete sich mit zu-
nehmender Spieldauer zwar langsam nach
vorn, kam gegen die Kaisersbacher aber
kaum zum Zug, weshalb es letztendlich tor-
los in die Halbzeitpause ging.

Nach dem Seitenwechsel dann der Rol-
lentausch: Plötzlich war Crailsheim voll da.
Nach einem Eckball der Gäste kam
Schwenker völlig frei zum Schuss, der an-
schließend abgefälscht wurde – und ohne
jede Abwehrchance für SVK-Keeper Du-
schek zum 1:0 für den TSV im Winkel lan-
dete (46.).

Unbeeindruckt davon agierten die Haus-
herren weiterhin offensiv. Alkan (53.) und
kurz darauf Akin (54.), setzten ihre Schüsse
aus kurzer Distanz nur knapp neben das
Gehäuse von TSV-Schlussmann Weiss (54.).

Keine Punkte gab’s für den starken Aufstei-
ger SV Kaisersbach zum Auftakt in die
Rückrundenspielzeit der Landesliga, Staf-
fel 1: Der Spitzenreiter aus Crailsheim wur-
de seiner Favoritenrolle gerecht und konnte
die Partie am Ende mit 4:0 für sich ent-
scheiden.

Dabei waren es aber zunächst die Haus-
herren, die im ersten Durchgang den Ton
angaben und bereits nach wenigen Minuten
hätten in Führung gehen müssen – doch
Volkmer (3.) und Walter (12.) brachten den
Ball in der Anfangsphase nicht im Crails-
heim-Tor unter. Darüber hinaus hatten die
Gäste Glück, dass Weinberger einen miss-
glückten Kopfball gerade noch über den ei-
genen Kasten köpfte und nicht ins eigene
Tor (16.).

Schick per Elfmeter
Fu�ball, Landesliga: Sindringen – TV Oeffingen 1:2

funden haben, denn der TVOe kam mit
mehr Elan aus der Pause zurück. Und in der
50. Minute traf Ntiti zum Ausgleich.

Ein Elfmeter brachte dann die Entschei-
dung. Michael Schick verwandelte diesen in
der 72. Minute zum 2:1-Siegtreffer.

Mit diesem Erfolg verbessert der TV Oef-
fingen sich auf den 4. Tabellenplatz und
freut sich auf das Match am kommenden
Wochenende gegen Kaisersbach – ein
Rems-Murr-Derby als Schlagerspiel in der
Landesliga.

TV Oeffingen: Peric, Gorica, Bren, Mailat, Shammak
(46. J. V. Schick), Juric (87. Schaffert), Körner, M.
Schick, Mutic, Ntiti (90. Krak), Heinle (78. Russo).

Von unserem Mitarbeiter
Frank Rütten

Im ersten Spiel 2020 konnten die Landesli-
ga-Fußballer des TV Oeffingen aufgrund ei-
ner Leistungssteigerung in den zweiten
Halbzeit den Aufsteiger aus Sindringen mit
2:1 besiegen. Der Auswärtssieg kam dank
eines Elfmeters zustande.

In der ersten Halbzeit war Sindringen die
bessere Mannschaft und ging verdient in
der 19. Minute durch Robin Winkler mit 1:0
in Führung.

In der Pause aber muss der Oeffinger
Trainer Haris Krak die richtigen Worte ge-

Am Ende nicht zu stoppen
Fu�ball, Landesliga: Pflugfelden – Breuningsweiler 2:4

In dieser Phase wackelte der SVB und
hatte Goalie Patrick Demut zu danken, der
in der 60. Minute aus kurzer Distanz glän-
zend parierte und den SVB im Spiel hielt.

Doch in der 63. Minute schlug Sven Fran-
zen einen Freistoß exakt auf Niko Rummel,
der mit viel Dynamik zum erneuten Aus-
gleich verwertete. In der 69. Minute verfehl-
te ein Flachschuss von Christian Mayer sein
Ziel noch knapp. Aber in der 71. Minute
fand nach einer von Tim Wissmann getrete-
nen Ecke der Ball den Kopf von Jan Acker-
mann, der in den Winkel köpfte zum 3:2 für
den SVB. Den K.-o.-Treffer setzte Christian
Mayer, der einen Querpass nach Flanken-
lauf von Tim Wissmann souverän zum 4:2
einschob (80.).

In der Schlussphase hatten beide Teams
noch jeweils zwei Möglichkeiten, jedoch
scheiterte der TVP am Pfosten oder an Pa-
trick Demut – und auf der Gegenseite konn-
ten Rrustem Ibishai und Loris Hoffmann
ihre habhaften Chancen ebenfalls nicht
mehr nutzen.

Fazit: Es war ein mühevoller, aber letzt-
endlich verdienter Arbeitssieg für den SVB
und damit ein gelungener Start in die Rück-
runde.

Am kommenden Sonntag empfängt der
SVB Salamander Kornwestheim zum ersten
Heimspiel des Jahres 2020.

Starke Auswärtsdarbietung: Die Landesli-
ga-Fußballer des SV Breuningsweiler ge-
wannen beim TV Pflugfelden mit 4:2.

Nach einer kurzen Abtastphase war der
SVB gleich gut im Spiel und hatte durch
Neuzugang Christian Seitz in der 4. Minute
eine erste Möglichkeit, allerdings versprang
ihm der Ball in aussichtsreicher Position.
Ähnlich erging es Tim Wissmann in der 10.
Minute.

Besser machten es die Gastgeber in der
16. Minute, als Nico Scimenes am Straf-
raumeck zu viel Platz hatte und mit einer
feinen Drehung und platziertem Schuss in
die lange Ecke die überraschende Führung
für Pflugfelden erzielte. Es war die erste
Chance für die Gastgeber. Der SVB brauch-
te ein paar Minuten, um dies wegzustecken,
fand dann aber immer besser ins Spiel. Lo-
gisch Folge: Niko Rummel traf in der 37.
Minute zum 1:1. Vorausgegangen war eine
gut getimte Flanke von Christian Seitz.

Dies war auch der Pausenstand. Nach
dem Wechsel traf Tim Wissmann, perfekt
angespielt, frei aus sieben Metern nur den
Torhüter (48.). Besser machte es Pflugfel-
den wenige Minuten später, als ein schnel-
ler Angriff über die linke Seite druckvoll
vorgetragen wurde und Ozan Parlak mit
Wucht den Ball zum 2:1 ins Tor beförderte
(53.).

Traumstart dank Traumtor
Fu�ball, Landesliga: TSV Schwaikheim – Spvgg Gröningen-Satteldorf 1:0

Felix Weiblen, Schütze des Siegtors gegen Gröningen-Satteldorf. Archivfoto: Steinemann

Mannschaftsleistung, die mit drei Punkten
belohnt wurde.

TSV: Lafferton, Schmid (70. M. Pilih), Greco, Bartholo-
mä, Bernert, Milojkovic (46. Weiblen), E. Selimi, A. Seli-
mi, Becher (80. Laudon), Hessler (55. Beier), Frank.

(sih). Ein Tor des Monats durch Felix Weib-
len und eine bärenstarke Defensivleistung
gegen die beste Offensive der Liga waren
die Garanten für die ersten drei Punkte im
Jahr 2020: Landesligist TSV Schwaikheim
schlug Gröningen-Satteldorf mit 1:0.

Das Spiel verlief in der ersten Halbzeit
wie erwartet. Satteldorf hatte mehr Ballbe-
sitz, Schwaikheim stand aber kompakt und
war immer Herr der Lage. Einzig zwei, drei
Schüsse aus der Distanz sorgten für etwas
Kitzel. Auf der Gegenseite hatte Schwaik-
heim zwei große Chancen zur Führung.
Dennis Becher wurde herrlich freigespielt,
verzog jedoch. Und Falco Frank war nach
einem Konter enteilt, brachte den Ball aber
nicht an Satteldorfs Schoppel vorbei.

Nach der Pause wurde Schwaikheim
noch offensiver. Das goldene Tor gelang Fe-
lix Weiblen in der 52. Minute. Und wer sich
da gerade ein Bier oder eine rote Wurst hol-
te, könnte es bereuen. Eine Maßflanke von
Frank beförderte Weiblen per Fallrückzie-
her aus 14 Metern neben den Pfosten.

Wer nun auf einen Sturmlauf der Gäste
wartete, wurde enttäuscht. Mit zunehmen-
der Spieldauer verzweifelte das Team, auch
die eingewechselten Toptorjäger Eberlein

und Kreiselmeyer waren bei Schwaikheims
Defensive an diesem Tage abgemeldet.
Auch gegen Ende des Spiels, als Satteldorf
die Brechstange rausholte, blieb „Schwoi-
ga“ Herr im eigenen Haus. Eine starke
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